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Barriere (Grenzgebirge)
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Holzkohle
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Holzkohle
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„1556 mußten in einem Vierteljahr 5377 Wagen Holzkohle aus dem 

mittleren Erzgebirge nach Freiberg geliefert werden …. Auf das ganze 

Jahr umgerechnet war das ein Holzverbrauch von 160.000 fm.“

THOMASIUS (1995), S. 27 nach WILSDORF et al. (1960)

Die benötigte Holzmenge entspricht etwa dem aktuellen jährlichen 
Holzeinschlag im gesamten Landeswald des Forstbezirks 
Marienberg.
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Freiberg
(1168 erstes Silbererz gefunden)

Marienberg (1521)
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Aktuelle Baumarten-
verteilung
im Oberstand

76 % 
GFI

9 % 
RBU

5 % 
LÄ

Entwicklung des Erzgebirgs-

waldes unter dem Einfluss des Bergbaus 



Holzordnung vom 8. September 1560 des
Kurfürsten Herzog August von 
Sachsen (1526 - 1586) für das Amt Lauterstein 

„So haben wir folgende Holtz=Ordnung 

stellenlaßen, wie es förder mit Verkauffung des 

Holzes und sonsten in Unsern Amte Lauterstein 

gehalten, wie viel auch ein Jahr ins andere 

gerechnet Holz darinnen verkaufft, verkohlet, 

Und ohne Unsonder Befehl nicht überschritten 

werden soll, damit durch solch Mittel Unsern 

Unterthanen und Berckwergen so viel wie mögl: 

und die Gehölz ertragen können eine währende 

Hülffe auch unsern Ambte, ein wär, und 

verbleibend und behaarl: Nutzung erhalten, …“ 

|  5. Dezember 2017 |  Ingo Reinhold15

Das Nachhaltigkeitsprinzip                                   

in der Forstwirtschaft



Das Nachhaltigkeitsprinzip                                   

in der Forstwirtschaft

1713 formulierte der sächsische Oberberghauptmann 
Hans Carl von Carlowitz (1645 – 1714) in seinem Werk 
„Sylvicultura oeconomica, oder haußwirthliche 

Nachricht und Naturmäßige Anweisung zur wilden 

Baumzucht“ den Satz:

„Wird derhalben die größte Kunst / Wissenschaft / 

Fleiß und Einrichtung hiesiger Lande darinnen 

beruhen / wie eine sothane Conservation und Anbau 

des Holtzes anzustellen / daß es eine continuirliche 

beständige und nachhaltende Nutzung gebe / weiln es 

eine unentberliche Sache ist / ohne welche das Land 

in seinem Esse [Wesen, Dasein] nicht bleiben mag.“

� Prägung des Nachhaltigkeitsbegriffs in 
der Forstwirtschaft
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Weiterentwicklung und Schärfung des Nachhaltigkeitsbegriffs durch 
die forstlichen Klassiker:

„Es läßt sich keine dauerhafte Forstwirtschaft denken und 

erwarten, wenn die Holzabgabe aus den Wäldern nicht auf 

Nachhaltigkeit berechnet ist. Jede weise Forstdirektion muß

daher die Waldungen des Staates ohne Zeitverlust taxieren 

lassen und sie zwar so hoch als möglich, doch so zu benutzen 

suchen, daß die Nachkommenschaft wenigstens ebenso viel 

Vorteil daraus ziehen kann, als sich die jetzt lebende Generation 

zueignet.“ 

Georg Ludwig HARTIG (1795)

„Der gute Forstwirth nimmt den höchsten Ertrag aus dem 

Walde, ohne den Boden zu verderben; der schlechte verdirbt 

diesen, während er vielleicht nur die Hälfte des wahren Ertrags 

bezieht.“ 

Heinrich COTTA (1816) 
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Das Nachhaltigkeitsprinzip                                   

in der Forstwirtschaft



Bergbaurelikte im Wald - Floßgräben
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Beispiel: Die Neugrabenflöße zwischen Flaje und Clausnitz                   
(erbaut: 1624-1629, Länge: ca. 17 km)
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Markscheiderische Festlegung des Floßgrabenverlaufs
(nachgestellte Spielszene)
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Markscheiderische Festlegung des Floßgrabenverlaufs
(nachgestellte Spielszene)
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Flößen von Scheitholz zur Holzkohleherstellung



Bergbaurelikte im Wald –
Halden, Mundlöcher und Kohlwege
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Bewaldeter Haldenzug auf dem 
Bauer-Morgengang bei Marienberg

Ehemaliger Kohlweg im 
Drachenwald bei Dörnthal



„Saurer Regen“ –
SO2-Immissionsschäden und ihre Bewältigung
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Revier Deutscheinsiedel, 1975-1980
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„Saurer Regen“ –
SO2-Immissionsschäden und ihre Bewältigung



„Saurer Regen“ im Erzgebirge

❙ Klassische Waldschäden, hervorgerufen durch „sauren Regen“ nach Ausstoß von Rauchgasen        
(SO2 in Verbindung mit Wasser) durch nordböhmische Braunkohlekraftwerke + Hausbrand

❙ zwischen 1962 und 1996 Ausbildung eines Schadgebietes in den sächsischen Mittelgebirgen            
von ca. 120.000 ha

❙ 27.000 ha Wald mit starken bis extremen Immissionsschäden

❙ 10.400 ha Fichtenwald total abgestorben

❙ im Zentrum des Schadgeschehens um Deutscheinsiedel beginnendes Absterben der Fichtenbestände  
>60 Jahre ab Winter 1955/56 (Extremfröste); Maxima der Schadintensität im Winter 1978/79 und 1984 
(extrem niedrige Temperatur); in 2000 nur noch 12 % Waldbestände im Revier >40 Jahre alt 

❙ „wirksames Krisenmanagement“ im damaligen StFB Marienberg � Einschlag und Räumung der 
abgestorbenen Bestände � Melioration (Abschieben des Oberbodens mit Kettenraupen) �
Bodenschutzkalkung (ab 1986 mit Helikopter und Flugzeug)

❙ Anbau vermeintlich „rauchharter“ Baumarten (Stechfichte, Omorikafichte, Murray-Kiefer, Rumelische
Strobe, Japanische Lärche u. a.); Schneesaaten mit Birke

❙ ab etwa 1985/86 leichte, nach 1990 deutliche Verbesserung der Situation (� Zusammenbruch der 
Industrie), aber

❙ 1995/96 nochmals starke Schäden; Eintrag von bis zu 70 kg/ha reinem Schwefel; nochmaliger 
Totalverlust von rd. 3.000 ha Fichtenwald, Schädigung auf >50.000 ha    
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Kahlhieb mit Prozessor-
unterstützung - Entastungsaggregat EA35
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Wiederaufforstung mit                 
Pflanzmaschine
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Waldzustand zur politischen 
Wende 1989
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Waldzustand zur politischen 
Wende 1989

❙ Ca.  1.000 ha Blößen (Kahlflächen)   � 3 % der Waldfläche

❙ 85 % Nadelholz, 15 % Laubholz

❙ 42 % Jungbestände (I. und II. Altersklasse)

❙ Durchschnittlicher Holzvorrat: 210 m³ (Vfm Dh.)/ha

❙ Durchschnittlicher Zuwachs (DGZ): 6,2 m³ (Vfm Dh.)/ha*a

❙ Hiebssatz (mögliche Nutzungsmenge): 4,4 m³ (Efm)/ha*a

❙ Erhebliche Durchforstungsrückstände

❙ Unterstand nur auf etwa 1,6 % der Waldfläche, davon nur 20 % Laubholz 
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Umbau der Interimsbestände
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Umbau der Interimsbestände
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Waldumbauverfahren

1. Mulchen von jeweils 3 Reihen im Wechsel mit Belassen von 2 
Reihen Stechfichte / Birke

2. Voranbau von Fichte und Rotbuche auf den gemulchten Flächen 
(3.000 – 5.000 Stück/ha) ohne Zaunschutz � intensive Jagd

3. Belassene Streifen dienen als Vorwald, werden später entnommen 
und bilden teilweise zukünftige Arbeitsgassen



Umbau der Interimsbestände - Ergebnis
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Umbau der Interimsbestände - Ergebnis
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2003
2016



Bodenschutzkalkung
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Bodenschutzkalkung
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❙ Ausgangs-pH-Wert im Boden (H2O): bis 2,8 � „Essig“ (Extremwert, 1996)

❙ Ausgebrachtes Mittel: aufgemahlenes Dolomitgestein

❙ Wirkstoff: Kalziumcarbonat + Magnesiumkarbonat                             
(CaCO3 + MgCO3 mind. 80%, davon mind. 25% MgCO3) 

❙ Aufwandmenge: 3,0 t/ha                                                                                              
(bis 2012 4,5 t/ha in Hoch- & Kammlagen, sonst 3,5 t/ha)

❙ Wiederholungsintervall: 10 Jahre                                                                                               
(bis 2005 6 Jahre in Hoch- & Kammlagen, sonst 8 – 10 J.)

❙ Ausbringung: aviotechnisch (Helikopter, Flugzeug)

❙ Durchschnittliche Flächenleistung: 13.500 ha/Jahr (alle Waldeigentumsformen)

❙ Kosten, €/ha: ca. 230 €/ha (netto, ohne Umsatzsteuer)

❙ Förderung aus EU-Mitteln (ELER): 100 %



Waldzustand aktuell 
(Forsteinrichtung Landeswald Forstbezirk Marienberg, Stichtag: 01.01.2011)
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Waldzustand aktuell 
(Forsteinrichtung Landeswald Forstbezirk Marienberg, Stichtag: 01.01.2011)
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❙ Blößen (Kahlflächen):   46 ha  � 0,2 % der Waldfläche

❙ 83 % Nadelholz, 17 % Laubholz

❙ ausgeglichenere Altersklassenverteilung

❙ Durchschnittlicher Holzvorrat: 338 m³ (Vfm Dh.)/ha

❙ Durchschnittlicher Zuwachs (DGZ): 11,2 m³ (Vfm Dh.)/ha*a

❙ Hiebssatz (mögliche Nutzungsmenge): 7,1 m³ (Efm)/ha*a

❙ Durchforstung „auf dem Laufenden“ (keine Rückstände)

❙ Waldbaulich brauchbarer Unterstand auf 21 % der Waldfläche, davon 57 % 

Laubholz 



Waldzustand aktuell 
(Forsteinrichtung Landeswald Forstbezirk Marienberg, Stichtag: 01.01.2011)
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Forstbezirk Marienberg

Marienberg

*
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Waldeigentumsarten

Waldfläche:         38.130 ha

davon:

Landeswald:         21.190 ha

Privatwald:            11.667 ha

Körperschaftswald: 2.844 ha

Kirchenwald:              268 ha

Bundeswald:           1.841 ha

Treuhandwald:           320 ha
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Zahlen zum Forstbezirk Marienberg

Mitarbeiter:

derzeit 103 Beschäftigte, davon

� 51 Waldarbeiter

� 35 Mitarbeiter in der Verwaltung

� 14 Auszubildende (zum Forstwirt)

Aufbau:

� Forstbezirksleiter mit Vorzimmer

� Bereich Staatsforstbetrieb mit 12 Revieren

� Stabsstelle Privat- und Körperschaftswald mit 4 
Revieren

� Zentralbüro

� Lehrausbildungsstätte Olbernhau

� (Projektstelle Moorprojekt)

Finanzen:

� aktueller Jahresumsatz: rd. 20 Mio. €

� jährliche Erträge: rd. 10 Mio. €

� Betriebsergebnis: „schwarze Null“

Ausgewählte Leistungen 2017:

� 160.000 m³ Holzeinschlag im Landeswald (LW)

� 126 ha Waldumbau im LW (Kunstverjüngung)

� 1.553 ha Waldpflege

� 478 ha Bodenschutzkalkung

� 11.500 m³ Holzeinschlag im Körperschaftswald

� 10 ha Waldumbau im Körperschaftswald

� 620 Beratungsgespräche für Privatwaldbesitzer
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Aufgabe Jagd

❙ Verwaltungsjagdfläche: rd. 20.000 ha, 18 Verwaltungsjagdbezirke

❙ Wildarten: Rotwild, Rehwild, Muffelwild, Schwarzwild

❙ Jährliche Strecke:

Rotwild - ca.       430 Stck.

Rehwild - ca.    1.040 Stck.

Muffelwild - ca.       115 Stck.

Damwild  - ca.           2 Stck.

Schwarzwild - ca.       250 Stck.

❙ ca. 45 - 50 t Wildbret pro Jahr

❙ starke Belastung durch Schäl- und Verbissschäden aufgrund noch zu hoher 
Wildbestände

Schälschäden, neu: 3,3 % im Durchschnitt des Forstbezirkes

Verbissschäden, neu: 23,6 % im Durchschnitt des Forstbezirkes

❙ ca. 160 Jäger + 60 Jagdgäste
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Revierstruktur

Reviergrößen

LW 1.500 bis 2.100 ha

PKW 2.400 bis 4.700 ha

Waldarbeiter

Flexible Arbeitsgruppen für je 2 
Landeswaldreviere,            
Revier-Rotten 

Holzeinschlag

bis zu 17.000 m³/a im Landeswald

Exkursionsreviere:          
Steinbach                     
Rauschenbach
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Vielen Dank!

|  5. Dezember 2017 |  Ingo Reinhold, Forstbezirk Marienberg



Quellenverzeichnis

Titelfolie Berg mit Erzgang, AGRICOLA, De veteribus er novis metallis libri II (1546), gefunden bei 
THOMASIUS „Der Einfluß des Bergbaus auf Wald und Forstwirtschaft im sächsischen 
Erzgebirge bis zum Beginn des 19. Jahrhunderts“, Sächsischer Forstverein e. V., 1995, Titelseite

Rotbuchenbestand im Revier Zöblitz, HAASE (2010)

Folie 3 Dresden, Wandfries über dem Eingangsportal des Sächsischen Staatsministeriums der 
Finanzen, http://www.dresden-und-sachsen.de/dresden/pics/finanzmin_gieb.jpg, aufgerufen am 
08.05.2014

Folien 4-6 s. Titelfolie

Folie 7 AGRICOLA, De veteribus er novis metallis libri II (1546), gefunden bei THOMASIUS „Der Einfluß
des Bergbaus auf Wald und Forstwirtschaft im sächsischen Erzgebirge bis zum Beginn des 19. 
Jahrhunderts“, Sächsischer Forstverein e. V., 1995

Folien 8,9 Hoher Korbwagen zum Befördern der Holzkohle, KADEN, 1965, gefunden bei AUER, BÖRNER, 
„Die Meiler sind erloschen“, Verlag „Aktive Verlag @ Hilfe, 2008, S. 48

Folie 10: Waldverteilung um 1000, THOMASIUS, „Der Einfluß des Bergbaus auf Wald und Forstwirtschaft 
im sächsischen Erzgebirge bis zum Beginn des 19. Jahrhunderts“, Sächsischer Forstverein e. V., 
1995, S. 14 f.

.
|  5. Dezember 2017 |  Ingo Reinhold46



Quellenverzeichnis

Folie 11: Die Bestockung der Sächsischen Wälder im 16. Jahrhundert, REINHOLD (1942), gefunden bei 
THOMASIUS „Der Einfluß des Bergbaus auf Wald und Forstwirtschaft im sächsischen 
Erzgebirge bis zum Beginn des 19. Jahrhunderts“, Sächsischer Forstverein e. V., 1995, S. 34 f

Folie 12: Satellitenaufnahme Sachsen-Nordböhmen, https://maps.google.de/, aufgerufen am 08.05.2014

Folie 13: Natürliche Waldzusammensetzung im Erzgebirge, GEROLD in Sächsische Landesanstalt für 
Forsten, 1996

Folie 14: Aktuelle Baumartenverteilung im Forstbezirk Marienberg (Oberstand), KÖHLER, Staatsbetrieb 
Sachsenforst, 2011, unveröffentlicht

Folie 15: Bildnis des Kurfürsten Herzog August von Sachsen (1526 – 1586), 
http://www.geschichte.sachsen.de/img/geschichte/248_sachsen_august_v.jpg, aufgerufen am 
12.05.2014

Folie 16: Bildnis des Oberberghauptmanns Hannß Carl von Carlowitz, BERNIGEROTH (um 1711), 
gefunden bei HUSS & V. GADOW, Einführung zur „Sylvicultura oeconomica“, Faksimile der 
Erstauflage, Leipzig 1713, Verlag Kessel, 2012, S. 8

|  5. Dezember 2017 |  Ingo Reinhold47



Quellenverzeichnis

Folie 17 Bildnis von Georg Ludwig Hartig, 
http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/1/1c/Georg_Ludwig_Hartig_2.jpg/220px-
Georg_Ludwig_Hartig_2.jpg, aufgerufen am 12.05.2014

Bildnis von Heinrich Cotta, WEINHOLD (um 1840), gefunden bei  
http://de.wikipedia.org/wiki/Heinrich_Cotta, aufgerufen am 12.05.2014

Folie 18: Riss der Neugrabenflöße von Fláje nach Clausnitz, aus dem Dokumentarfilm „Neugrabenflöße 
Fláje – Clausnitz“, Regie: Martin Studecký, 2013   

Folie 19   Markscheiderische Festlegung des Grabenverlaufs, Spielszene und Standbild aus dem 
Dokumentarfilm „Neugrabenflöße Fláje – Clausnitz“, Regie: Martin Studecký, 2013

Folie 20 Mittelalterlicher Zeuggraben mit Wehr, AGRICOLA, De veteribus er novis metallis libri II (1546), 
gefunden bei THOMASIUS „Der Einfluß des Bergbaus auf Wald und Forstwirtschaft im 
sächsischen Erzgebirge bis zum Beginn des 19. Jahrhunderts“, Sächsischer Forstverein e. V., 
1995

Folie 21 Flößen von Scheitholz, Spielszene aus dem Dokumentarfilm „Neugrabenflöße Fláje – Clausnitz“, 
Regie: Martin Studecký, 2013 

| |  Ingo Reinhold48



Quellenverzeichnis

Folie 22 Alte Kohlenstraße in der Forstabteilung 88 im Drachenwald, gefunden bei AUER, BÖRNER, „Die 
Meiler sind erloschen“, Verlag „Aktive Verlag @ Hilfe, 2008, S. 108

Bewaldeter Haldenzug bei Lauta, aufgerufen am 08.05.2014, 
http://www.mineralienatlas.de/lexikon/index.php/LokationBilder?lokationid=557&recurse=1

Folie 23 Panoramaaufnahme im Revier Deutscheinsiedel vom Münzelweg/Tannenweg nach SO,          
StFB Marienberg (um 1975 – 1980)

Folie 24 Nach Rauchschäden (SO2) abgestorbener Fichtenbestand im Revier Deutscheinsiedel, Foto: 
DITTRICH (1977)

Folie 25 Angaben nach DITTRICH, „Neue Chancen für den Wald im Mittleren Erzgebirge, Forst und Holz, 
3/2006, S. 89 ff

Folie 26 Schadholzaufbereitung mit Entastungsaggregat EA 35; DITTRICH, 1977

Folie 27 Wiederaufforstung mit Pflanzmaschine „Marienberg“ im Revier Rechenberg, DITTRICH (1977)

Folie 28 Mit Gemeiner Fichte umgebaute Interimsbestockung im Revier Deutscheinsiedel, DITTRICH 
(2003)

Folie 30 Umbau von Stechfichten-Interimsbeständen im Revier Deutscheinsiedel, DITTRICH (2003)

|  5. Dezember 2017 |  Ingo Reinhold49



Quellenverzeichnis

Folie 32 Umbau von Stechfichten-Interimsbeständen im Revier Deutscheinsiedel, DITTRICH (2003)

Folie 33 Gleicher Bestand nach Aushieb von Stechfichte im Frühjahr 2016 , REINHOLD (2016)

Folie 34: Aviotechnische Bodenschutzkalkung, Fotos: KÖHLER (2006), NIXDORF (2011)

Folie 36: Erfolgreicher Waldumbau im sächsischen Mittelgebirge, SACHSENFORST (2015)

Folie 40: Forstbezirksübersichtskarte, SACHSENFOFRST (2008)

Folie 41, Übersichtskarte Waldeigentumsverteilung im Forstbezirk Marienberg, SACHSENFORST (2011)

Folie 44: Übersichtskarte Forstreviere im Forstbezirk Marienberg, SACHSENFORST (2011)

Folie 45: Buchenbestand im Revier Zöblitz; REINHOLD (2009)

|  5. Dezember 2017 |  Ingo Reinhold50


